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Erstes Blatt.

Der deutsche Seneralslab
... meldet

eei,U  Grobes Hauptquartier.
T . B . Amtlich.

IS. März
>. »

cicsurnpp . deutscher ti r onprin i-  ree

W - - » - >'K L Ui  j «:
nmt  beobachtet Heftiges Störnngssener tag

«Um  fl » auf unseren Stellungen nördlich
1 nordöstlich von Prosnes . Starke ftauzostiche
riluuge « . die am Abend » ' breiter ^ rout vor--~n,  konnten unr weltlich der strave ^ ymz ,

-- rot, in unserem vorderen Graben Fui . saiien.c ti hr i a c ti juiitbcu {tc rM A llE tlM^ s 0it-
U„ f ,Bfei e n . Sluf dem ^ östlichen Mansnser
tagsüber die gesteigerte Fenertatigkcn an.

t Osten.
[c feindlichen Banden , die in der Ukraine die

(y o m e l und Kiew  nach Backmat, (fi , f«6=
,cn  Ba .nen bedrohten, wurden »n mehrfachen

Impfen zerstreut.  Bachmatsch wurde beseht,
n den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

T . B. Großes Hauptquartier,
sMärz , sämtlich.«

Westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Abend und während der Nacht war die englr-
T « Artillerie namentlich zwischen Arras und 2t.

cftu-mnti » sehr tätig . Durch feindliches Fe « er
mBombenabwurf  ans rückwärtige Ortschaften

' 'Mauden in Menen nnd Halluin größere Ber-
«nter der Bevölkerung.

»eeresgr uppen Deutscher Kron-
>nz . v. Gallwitz und Herzog Albrecht.

efttich von Reims , ans beiden MaaSusern sowie
a ber lothringischen Front bei Mnlzach nnd Bla-

M «nr war der Fenerkämpf tagsüber St¬
eigert.  Beiderseits von Ornes blieb er auch

Nacht hindurch lebhaft.
Bon den anderen Kriegsschauplätze» nichts
»es.
Trotzes Hauptquartier,  17 . März.

B . Amtlich.)
^Heeresgruppe Kronprinz Rnpprecht.

Flandern war von Mittag an die Artillerie-
gkeit gesteigert . An der übrigen Front be-
änkte sie sich ans Störnngssener . Es lebte am
nd vielfach ans.

^Heeresgruppe Deutscher Kron-
ruz und Gallwitz.  An der Aileite , südwest-

von Berry au Bar sowie in Berbindnug mit
iner ^ erfolgreich durchgesührten Unternehmung
M ^ ahnre zeirweilig erhöhte Gesechtstätigkeit.

zehustnndiger Fcnervorbereitnug stiegen
anzosi,chcAbteiluugcn westlich von
»ocourt  aus breiter Front vor. Teils hielt
'er »rcuer pe nieder, teils warf unsere Fnsan-
te  sie >m Nahkamps zurück. Starker Ar-
^ " i" p s hielt tagsüber nnd auch wäh-
>d der Nach» aus dem O st« s c r d e r M a a s an.
iere , infanter »e brach an mehreren Stellen zu
knndnngen vor. Knrhessische nnd waldcckischc
oytrupps - rangen bei Samogncnx , badische
mpagnien bei Beanmont , sächsische Sturm-

- <la
t  a :

1

truppen bei Bezonvaux tief in d,e serndlrchen
TteUungcn ein «nd brachten mehr als j » ci'
h j, u de r t Franzose n.  darunter einen Ba-
taillonsstab, gefangen zurück.

Heeresgruppe  H e rz  o g A l b r ech t. Im
Narroy -Walde sowie in der Gegend von Blamont
nnd Badonviücrs rege Tätigkeit des Femdes.

Im Lnstkamps und von der Erde wurden gestern
17 feindliche Flugzeuge  und 2 Fessel¬
ballone abgeschossen.

Von den anderen Kriegsschauplätze« nichts
Neues.

*

Hauptmann E. v. Salzmann schreibt in der

^Die ^uns gegenüber kämpfenden Engländer und
Franzosen und mit ihnen die Italiener und Ame¬
rikaner werden eA zu ihrem ^ chuden merken, daß
ivir wiederum gelernt haben, wenn die großen Er¬
eignisse des Jahres 1818 anhebcn . . . Deg: Cam-
brai -Fall wird Schule machen. Dem strategischen
Uebcrfall gehört die Zukunst. Die rangierte
Schlacht auf breitester Basis , mit dem Ziel des
Durchbruchs durch brutale Anwendung der Ge¬
waltmittel , d. h. der ungeheuerlichen artilleristischen
Vorbereitung mit allem Drum und Dran der „an¬
gesagten Bataille ", hat abgewirtschaftet. Es rst
ansgeschlosfend daß mit den bisherigen Methoden
ein Durchbruch und eine Aufrollung des gegen-
iiberstehenden Heeres erfolgt. Ueberraschung und
Schnelligkeit der Bewegung werden entscheidend
sein. Das ist die Lehre von Eambrai.

Bonar Law hat »ns vor kurzem gesagt, daß die
Verbündeten aus der Westfront noch immer die
Uebermacht an Menschen und Material haben. Er
sagte ferner , daß sie die qualitativ besseren Sol-
dateu sind. Dies wißen wir ganz genau, darum
sind sic auch schon in Berlin und an der russischen
Grenze! Auch Herr Bonar Law gehört unter „das
Wenn und Aber".. Warum trotzdem diese gingst?
Warum trotzdem „in einem Monat mehr Stachel¬
draht als sonst in einem Jahr "? Es muß wohl
doch einen Haken mit dieser Ueberlegenheit haben.
Bonar Law ist der Mann , der geschützt nnd unsicht¬
bar im Dunkeln sitzt und aus vollem Halse schreit:
„Ich habe keine Angst". Im Herbst 1918. wenn er
dann ivieder einmal redet, werden er und der
aroße Kriegsrat auch herausgefundcn haben, daß
{liefe Deutschen" schon wieder neue Methoden be¬

sitzen. Was im ablaufenden Jahr nach unsäglichem
Blutvergießen , unberechenbarer Aufopferung , un¬
zählbarem Einsatz von Material aller Art geschah,
das kann sich 1818  mit frischen Kräften , mit wohl¬
gefüllten Arsenalen , erneut , und zwar nicht nur
an einer Stelle , sondern an sehr vielen Stellen er¬
eignen. Wenn der große Kriegsrat in Versailles
müßte, wo, darin märe er der Mann , der vom Rat-
haus kommt. Aber ich fürchte, in Versailles wird
man den Brunnen , nach dem bekannten Sprich¬
wort, auch erst zudecke», wenn das Kind hineinge¬
fallen ist. *

Ereignisse zur See.
Berlin,  17 . März . (W. V . Amtlich.) Im

mittlere » Mittelmeer  versenkten unsere
Untcrseedonte sechs Dampfer und eine « Segler von
msammen 2 5 6 ü 8 B r. - R e g. - T o. Die Dampfer
wurden teilweise bei schwerem Wetter ans stark
gesicherte« Geleitzügen Herausgeschosse». Unter
den versenkten Fahrzeugen befinden sich der eng¬
lische Dampfer „Maltby " (3977 Br .-Reg .-To.),
„Machaen" (6738 Br .-Reg .-To ), „Elan ", „Mae
Vlerson (1778 Br .-Reg .-To .) und „Ayr " (3050 Br .-
Reg .-To .). Die Dampfer waren anscheinend alle
beladen. „Ayr " hatt eine Banmwolladnng.

Berlin,  15 . März . (38. B . Amtlich.) Im
westlichen Mittclmeer wurde « durch vnserc Unter¬
seeboote acht Dampfer nnd ein Segler von zu¬
sammen 2 7 0 0 0 Br - Neg. - To . versenkt. Im
besonderen beteiligt ist an diesen Erfolgen „U . 35",

Kommandant Kapitänlentnant Arnauld de la
Pericre . Dieser bewährte Kommandant hat in
zwcieinhalbjähriger Tätigkeit im Mittelmeer mit
seinem kriegserprobtcn Boot an Schiffsraum rund
eine halbe Million Br .-Reg .-To . versenkt.

Berlin.  16 . März . (W. B . Amtlich.) Ans
dem nördlichen Kriegsschauplatz haben «nsere
Unterseeboote neuerdings 15 800 Br . - Reg . -
T o. feindlichen Handelsschifssraumes versenkt.

Ko p en ha g e n,  15. Mürz. (SB. R.) „Berlingske
Tidende" meldet aus Kristiania: In Stavanger
liefen gestern mehrere Dampfer ein, die in einem
Geleitzug  aus England über die Nordsee ge¬
kommen waren . Der Geleitzug bestand aus 23
skandinavischen und englischen Dampfern, die von
18 englischen Kriegsschiffen begleitet waren. Die
Reise verlief zunächst ohne Störung , bis gestern,
9 Seemeilen von der norwegischen Küste ent¬
fernt, auf beiden Seiten des Geleitzuges je ein
deutsches ll - Boot  bemerkt wurde. Kurz dar¬
auf wurde ein englischer Dampfer  von
einem Torpedo getroffen. Ter Dampfer sank,
ledoch gelang es, die Hälfte der Besatzung zu
reiten. 'Nach anderen Meldungen aus Kristiania
wurde später von der Küste heftiges Geschützfeuer
gehört, woraus geschlossen wird, daß die eng¬
lischen Kriegsschiffemit deutschenU--Booten und
Kriegsschiffen in einen Kampf  geraten sind.

Kurland als Herzogtum
anerkannt.

B er i i n , 15. März. (28. B. Amtlich.) Eine Ab¬
ordnung des kur ländischen Landes¬
rats,  bestehend aus den Herren Landesbevoll¬
mächtigteil Baron Rehden,  Gemeindeältester
Wes chne ck, Rechtsanwalt Melvilla  und Sw-
perintendent B e r n e w i tz, ist heute beim Reichs¬
kanzler Dr . Grafen v. Herkling  erschienen, um
ihm den Beschluß des Landesrats vom 8. März
zu überreichen und eine Antwort des Kaisers
darauf zu erbitten. Ter Reichskanzler empfing
die Abordnung im Gartensaat des Reichstanzler-
palais . Er sprach bei der Begrüßung die Hoffnung
aus, daß der heutige geschichtliche Vorgang für
Kurland und für das Deutsche Reich im gleichen
Maße gute Früchte zeitigen möge.

Der Sprecher der Abordnung überreichte nun-
inehr den Beschluß des Landesrates dem Reichs¬
kanzler Tr . Grafen v. Hertling, der seine Antwort
durch den llnterstaatssekretär v. Radowitz ver¬
lesen ließ.

Tie B o tsichaft des  K ais ers  lautet : Seine
Majestät der Kaiser und König haben bereits
durch seine Antwort auf das Huldigmrgstele-'
gramm d es kurländischen Landesrats seiner tief¬
gefühlten herzlichen Freude über den Beschluß
röm 8. März Ausdruck gegeben und geruht,
mich nunmehr izn beauftragen, Ihne «, den 'heute
hier erschienenen Vertretern des kuriälidischen
Landesrats seinen wärmsten Dank  für das
in dem Beschlüsse zum Ausdruck gebrachte Ver¬
trauen zu übermitteln.

Mit besonderer Freude und Rührung haben
seine Majestät von öer an ihn gerichteten Bitte
Kenntnis genommen, oie Herzogskrone Kurlands
anznirehnren. Seine Majestät erblickt hierin eiv
besonderes Zeichen des unerschütterlichenVer¬
trauens zu seiner Person und dem Dause Hohen-
zollern sowie zum Teuts.chen Reich nnö Preußen.
Tie allerhöchste! Entscheidung wird nach An¬
hörung der zur Mitwirkung berufenen Stellen
getroffen und dem Laildesrat mitgeteilt werden.

Mit lebhafter Freude und Genugtuung hüben
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» » •* *-TS

? & « •r? 2 3 ,R< W 3
s s rt  a -f^ VS

L » S
3§^

"ZGLZ  LTft . 3
- ^ D.8 Ö3  i .i ' S -a 3 g 3 . ~ 3 ^ « 2 ,

3« or 2 ? sS3 ,P !lS # ia « rt ~ SSsrä £ RS

Z « Z " SZZ ? ffS .pSS ä 3b 3r s «« ?r - Z>3 K)T ' '
» er « 3 - SS» 0 £5c

| ?0 ^ 8 ° ' « S 3 ^ 3 33  nv r^ >̂ .3 .Q>3 3 'üs
& _ & gcsp » «ir - "o 3pH_p co 3 _,w3 *-t s 1n̂ —. BLT ^ 3 3 3
5 g § crfT TO~< 3 3

« 3 re

S$ »

&
£, <3. <3

sL a 5 .'S ? » 3 !!-(5iSs5 " ”
STfS-S ' s « , ®> g^ p; 3 <o Sgg

8^ 3 -ST® » « SSsS  g . —- gs
3 ^ S ? -3

&
g ' gs ^ g *>

L i=: DZ S
p to • r &e-

Ö SoJ ' ^" " p: £*- W3- a a S ?
p ^ . sc ^ rrerS.

S H - » r-
^ ^ 5 5

L ^ >Z « A ^ S
. . n  p Ä _, 3  CT
S . ™ SB 3 „w
2 ^° LZ ^ pS

5® rt g?
cts - Si

_ . o-

n 3 «>_ ? "'3 cr VJ a"
ttfifiniS ' i _ "

_J^ 'S 3 Sa -g- g . 3 ™» $ro ,? ,X r. tv h- ^ (O io, o +jtö V»® C ® °? 3 '-s >so3a <{% 3*

’^ S .S

3. öS ST

=» * 3 3 3  2 . ^ © ® sr
g «g5 ; gS . f:

g ^ gsfgnS ® - 3.
sr « p -sf ™'« 3
L 5. 2 or ?i ? ». *

g -qf 3 3
n : c «3 @ re  s,®Ü *-» C ô>^2 e+*,

S*® 3 5 ^ '
fi ' g3. r*S2, 3  3 3 •
D ^ LZffgL -ZZp 'CT o ^ r-«- CO
9 *T ö £T. zs 2 *er =̂9—.p: H-« 3 C 3 Oaö rt  2 « -S rt C5 er -̂»- to  er —<■*pS *f« o « crn > cv
^ ä S « j83«

2 H ©

VS3

« JfF 5*«n>-o . cr -rr
^5 S: ^

o rr.-̂ ♦■

cr'Ö* — _u v
a O:© » ■c ' C » '’™«-Ẑ 2. <2 a —K « 3 3
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Achte Kriegsanleihe
5%Deutsche Reichsanleihe

4 % % Deutsche Rcichsschatzanwelsungcn , - « » « « iw, » >« 120 %.

Zur Bestreitung der durch den Krieg erwachsenen Ausgaben werden weitere 5 ° « Schuldverschreibungen des Reichs und 4 >/,7o Reichs¬
schatzanweisungen hiermit zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt.

Das Reich darf die Schuldverschreibung frühestens zum t . Oktober 1924  kündigen und kann daher auch ihren Zinsfuß vorher nicht

herabsetzen . Sollte das Reich nach diesem Zeitpunkt eine Ermäßigung des Zinsfußes beabsichtigen , so muß es die Schuldverschreibungen kündigen

und den Inhabern die Rückzahlung zum vollen Nennwert anbieten . Das Gleiche gilt auch hinsichtlich der früheren Anleihen . Die Inhaber

können über die Schuldverschreibungen und Schatzanweisungen wie über jedes andere Wertpapier jederzeit ldurch Verkauf , Verpfändung usw .) verfügen.

Die Bestimmungen über die Schuldverschreibungen stnden auf die Schuldbuchforderunqen entsprechende Anwendung.

1. Anttah« esteNe».
ZrichnungSstelle ist die Reich » dank.

Zeichnungen werden

von Montag, den 18. März , bis
Donnerstag , den 18. April 1818, mittags 1 Uhr
bei dem Kontor der Reichshauptbank für
Wertpapiere  in Berlin sPostscheckkonio Berlin
Nr . 90) und bei allen Zweigan st alten der
ReichSbank  mit Kasseneinrichtung entgegenge¬
nommen . Die Zeichnungen können auch durch Ver¬
mittlung der Preußischen Staatsbank
(König !. Seehanblung ), der Prrußtschrn Seit*
tral - Genossenschaftskasse  tn Berlin , der
Königlichen Hauptbank in Nürnberg  und
ibrrr Ziveigaxstalten fu.uic s-imtlicher Bmtfdt,

ftj —"■iinri -wtitn. ' y 'i*f- MVt t —M1jiMT« »r» r , m
Die Slhutd » erschreib » r, «ex  fine in -Lilirrex

»x 20 000. 10 000, .3000. 2000, 1000, B00, 200 xnft lOO
Mark mit Zinsscheinen , zahlbar am 2.  Januar « ne
J. Juli jedes Jahres , ausgeferttgt . Der Zinsenlauf
beginnt am l . Juli I9l8 , der erste Zinsschein ist am
2. Januar 1919 fällig.

Die Schatzanweisungen sind in Gruppen eingeteilt
und in Stücken zu 29 000, lOOOO, 5000, 2000, und
1000  Mark mit dem gleichen Zinsenlauf und den glei¬
chen Zinsterminen wie die Schuldverschreibungen
«usgefertigt . Welcher Gruppe die einzelne Schatz-
«nweisung angehört , ist aus ihrem Text ersichtlich,

3 . Einlösung der Schatzanweisnngen.
Die Schatzanweisungen werden zur Einlösung in

Gruppen im Januar und Juli jeden Jahre », erst¬
mals im Januar 1919, ausgelost und an dem auf die
Auslosung folgenden 1. Juli oder 2. Januar mit
110 M für je 100 Ji  Nennwert zurückgezahlt . Die
Auslosung geschieht nach dem'  gleichen Plan und
gleichzeitig mit den Schatzanweifungen der sechsten
Kriegsanleihe . Die nach diesem Plan auf die Aus¬
losungen im Januar und Juli 1918  entfallende Zahl
von Gruppen der neuen Schatzanweisungen wird je¬
doch erst im Januar 1919 mit ausgelost.

Die nicht auggelosten Schatzanweisungen sind
seitens des Reiches bis zum 1. Juli 1927  unkündbar,
Frühestens aus diesen Zeitpunkt ist das Reich berech¬
tigt , sie zur Rückzahlung zum Nennwert zu kündigen,
jedoch dürfen die Inhaber alsdann statt der Barrück-
»ahlung 4%ifie, bei der ferneren Auslosung mit llüM
für je 100 M Nennwert rückzahlbare , im übrigen den
gleichen Tilgungsbedingungen unterliegende Schatz¬
anweisungen fordern . Frühestens 19 Jahre nach der
ersten Kündigung ist das Reich wieder berechtigt , die
dann noch unverloften Schatzanweisungen zur Rück¬
zahlung zum Nennwert zu kündigen , jedoch dürfen
alsdann die Inhaber statt der Barzahlung 3M %t(fe
mit 120 jh  für je 100 JH  Nennwert rückzahlbare , im
übrigen den gleichen Dilgungsbeöingungen unter¬
liegende Schatzanweisungen fordern . Eine weitere
Kündigung ist nicht zulässig . Die Kündigungen
müssen spätestens sechs Monate vor der Rückzahlung
und dürfen nur auf einen Zinstermin erfolgen,

Bedingungen.
Kür die Verzinsung der Schatzanweisungen und

ihre Tilgung durch Auslosung werden - von der ver¬
stärkten Auslosung im ersten AuKlosungstermin
ivgl . Abs. 1) abgesehen — jährlich 5 % vom Nennwert
ihres ursprünglichen Betrage - auf gemenbet.  Die er¬
warten Zinsen von den ausgeloften Schatzanweisun¬
gen werben zur Einlösung mitverwenöet . Die auf
Grund der Kündigungen vom Reiche zum Nennwert
zurückgezahlten Dchatzanweisungen nehmen für Rech¬
nung des Reiches weiterhin an der Verzinsung und
dluslosung teil.

Am 1. Juli 1967 werden die bis dahin etwa nicht
ausgelosten Schatzanweisungen mit dem alsdann für
die Rückzahlung der ausgelosten Schatzanwersungen
maßgebenden Betrage (110 %, 115 % oder  120 °/,)
zurückgezahlt.

4. „•frirfmiinooxtrirt

r u erfolgen , bei der die Zeichnung a n ge¬
meldet warben  i ft.

Die am I. August d. I . zur Rückzahlung fälligen
80 000 000 M 4 % Deutsche Reichsschatzanwei¬
sungen von 1914 Serie  1 werden bei der Be¬
gleichung zugeteilter Kriegsanleihen zum Nennwert
— unter Abzug der Stückzinsen vom Zahlungstage,
frühestens aber vom 28. März ab. bis zum 31. Juli —
in Zahlung genommen . Die zu den Stücken gehören¬
den Zinsscheine verbleiben den Zeichnern.

Die im Lause befindlichen unverzinslichen
Schatzscheine des Reiches werden — unter Abzug von
5%  2 >i3f ont aom Satilungitage,  frühestens vom
28. März ab, bis zum Tage ihrer Fälligkeit — in
Zahlung genommen.

S. anwlnpR , eiUrfclnn « .
Die Zuteilung findet tunlichst bald nach dem Zelch-

nungsschluß statt . Die bis zur Zuteilung schon be¬
zahlten Beträge gelten  als voll zugeteilt . Im
übrigen entscheidet die Zeichnungsstelle über die Höhe
der Zuteilung . Besondere Wünsche wegen der
Stückelung  sind in dem dafür vorgesehenen Raum
auf der Vorderseite des Zeichnungsscheines anzugeben.
Werden derartige Wünsche nicht zum Ausdruck ge¬
bracht , so wird die Stückelung von den Vermittlungs¬
stellen nach ihrem Ermessen vorgenommen . Späteren
Ilnirägen auf Abänderung der Stückelung kann nicht
stattgegeben werden . *j

Zu allen Schatzanweiiuligen sowohl wie zu den Stücken der Reichdanleide
vonlv.soMarlund mehr werdendnsA»>rag »omReichsbank-Tirektorium ans¬
gestellte Zwilchenscheine ausgegeben,über deren Umtauschi'•endgültigeGtücke
da«Ersorderlich« später ösfentlich bekanntgemacht wirb. Die Stücke unter 1000
Mark, zu denen Zwischenscheine nicht vorgesehen sind, werde» mit möglichster
Beichleunigiittg skrtiggestesit»nb voranOchilich im Septemberd. A. aus-
gegede» werden.

Wünschen Zeichner von Stückender 50/̂ iteichSauieihe unter ioav Mark ihre
bereit»bezahlten, aber noch nicht-elieferleti kieinen Stücke«ei einer Darlehnr-
last, de» Reichs zu beleihe«, so können sie di«Ausseriigung besonderer Zwischen-
ltheiue zwecks Berpfändung«ei der Dorlehnskasie beantragen! die Anträge
sind an die Stelle zu richten, bei der die Zeichnung erfolgt ist. Diese Zwijchen-
scheine werden nicht an die Zeichner und Dermitilunasstellen ausgehändigt,
sondern von der Reichsdank unmittelbar der Darlehnskasi« übergeben.

0. Einzahlungen.
Die Zeichner können Me gezeichneten Beträge vom

28. Mürz ö. I . an voll bezahlen . Die Verzinsung
etwa schon vor diesem Tage bezahlter Beträge erfolgt
gleichfalls erst vom 28. März ab.

Die Zeichner sind verpflichtet:
30%  bcs zugeteilten Betrages spätestens am 27. 8lpr . d.J.
i0% „ „ „ „ „ 24 . Mai d.J.
25% „ „ „ „ „ 21. Juni d.J.
25% „ „ „ „ „ 18. Juli d.J.
zu bezahlen . Frühere Teilzahlungen sind zulässig,
jedoch nur in runden durch 100 teilbaren Beträgen
des Nennwerts . Auch auf die kleinen Zeichnungen
sind Teilzahlungen jederzeit , indes nur in runden
durch 100 teilbaren Beträgen des Nennwerts gestattet:
doch braucht  die Zahlung erst geleistet zu werden,
we -' n die Summe der fällig gewordenen Teilbeträge
wenigstens 100 Jl  ergibt,

D ! e Zahlung hat bei derselben Stelle

7. Postzciibiiiinser ».
-»Wfoi .“ 's * « ö mmi .g»ftcTtrtllci* u u u « d e

liutsctcti axUo »nn1«\t)tu susb SS1,v' ®«ra«xw„ atn derI ., vy., IV . und V . Kriegsanleihe ln neue w .fh
anweisungen urnzutaufchrn , jedoch kann jeder Zeichner
höchstens doppelt so viel alte Anleihen lnach dem
Nennwert ) zum Umtausch anmelden , wie er neue
Schatzanweisungen gezeichnet hat . Die lkmtausch-
anträge sind innerhalb der Zeichnungsfrist bei der¬
jenigen Zeichnungs - oder Vermittlungsstelle , bei der
die Schatzanweisungen gezeichnet worden sind, zu
stellen . Die alten Stücke sind bis zum 29. Juni 1918
bei der genannten Stelle einzureichem Die Einreicher
der Umtauschstücke erhalten auf Antrag zunächst
Zwischenscheine zu den neuen Schatzanweisungen.

Die 5% Schuldverschreibungen aller vorangegan-
genen Kriegsanleihen werden ohne Aufgeld gegen die
neuen Schatznnwetsungen umgetauscht . Die Ein¬
lieferer von 5% Schatzanweisungen erhglten eine Ver¬
gütung von 2 M für je  100 M Nennwert . Die Ein-
lieferer von 41- % Schatzanweisungen der vierten und
sünften Kriegsanleihe haben 3 M für je 100 M Nenn¬
wert zuzuzahlen.

Die mit  Januar/Juli -Zinsen ausgestatteten Stücke
sind mit Zinsscheinen , die am 2. Januar 1919 fällig
sind, die mit April/Lkiober -Ztnsen ausgestatteten
Stücke mit ZinSscheinen , die am 1. Oktober 1918 fällig
sind, einzureichen . Der Umtausch erfolgt mit Wir¬
kung vom 1. Juli 1918, so daß die Einlieferer von
ApriliOktvber -Stücken aus ihre alten Anleihen Stück-
zinsen für V- Jahr vergütet erhalten.

Sollen Schuldbuchforderungen zum Umtausch ver¬
wendet werden , so ist zuvor ein Antrag auf Ausrei¬
chung von Schuldverschreibungen an die ReichS-
schul- enverwaltung sBerlin 81V 68, Oranienstr . 92-94)
zu richten . Der Slntrag mutz einen auf den Umtausch
hinweisenden Vermerk enthalten und spätestens RS
zum 6. Mai d. I . bei der Relchsschuldenverwaltung
eingehen . Daraufhin werden Schuldverschreibungen,
die nur für den Umtausch in Retchsschatzanweifungen
geeignet sind, ohne Zinsscheinbogen ausgereicht . Fü«
die Slusreichllvg werden Gebühren nicht erhoben . Lin«
Zeichnungssperre steht dem Umtausch nicht entgegen.
Die Schuldverschreibungen sind bis zum 2V. Juni 1918
bei den in Zlbsatz 1 aen .innten Zeichnungs - ober Ver¬
mittlungsstellen einzurcichen.

*) Die zugeteilten Stücke sämtlicher Kriegsanleihen werden auf dlnirag der Zeichner von dem Kontor der Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin nach
Maßgabe seiner für die Niederlegung geltenden Bedingungen bis zum 1. Oktober 1919 vollständig kostenfrei gusbewahrt und verwaltet .. Eine Sperre wird
durch dies. Nieberlegung nicht bedingt : der Zeichner kann sein Depot jcderzeil - auch vor Ablauf dieser Frist - zurücknehmen . Die von dem Kontor für Wert.

papiere ausgejertigten Depotschein , werden von »en DarletznSkafsen wie die Wertpapiere selbst belieben.

Relchsbanü -Direktorium.
B er l t n. im M«r, 1« ». Havenstei a. ». Sirtmm.
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Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

während der Krankheit und bei der Beerdigung unseres
lieben Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders,
Schwagers und Onkels

Herrn

Jakob Spring
sagen wir Allen , besonders der barmherzigen Schwester
für ihre liebevolle Pflege , sowie dem Herrn Werkstätten-
Vorsteher und Lokomotiv -, Schiffs - und Werkstätten-
Personal Bingerbrück und für die vielen Kranzspenden
unseren tiefgefühltesten Dank.

Frankfurt a, M., den 18. März 1918.

In tleler Trauer:

Familie Mathias Spring

KMfMlinWtl-Vklkiil Mittel WeiNM.
Donnerstag , den 21. März 1918 , abends 8 Uhr

in der „Turnhalle " zu Rüdesheim

Lichtbilder Jortrag

werden kostenfrei entgestengeilommen bei unfecßc Hauptkasse
(Ulißinftcajje 44) den[ämfüdieii LimdesbaiMellen und SummcMen,
sowie den Kommissaren und Uedcefccn der Aassanisdiea Lekens-

nersidiernngsanßali.

Für die Ausnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung auf die Kriegs¬
anleihen werden 5 >/8<>/k» und, falls Landesbank-Schuldverschreibungen verpfändet
werden, 5°/o berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen Sparkasse zu
Zeichnungen verwendet werden, so verzichten wir auf Einhaltung der Kündig¬
ungsfrist , falls die Zeichnung bei unseren vorgenannten Zeichnungs¬
stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 28 . März ds . Js .,
sodaß für den Sparer kein Zinsverlust entsteht.

Zeichnern, denen sofortige Lieferung von Stücken erwünscht ist, geben wir
solche der 1. Kriegsanleihe aus unseren Beständen ab und zeichnen diese Beträge
wieder auf 8. Kriegsanleihe für eigene Rechnung.

Kriegsanleihe -Versickerung
‘ 3 V - rsicherungsmöglichkeiten

mit Anzahlung — ohne Anzahlung - mit Prämienvorauszahlung und Rück¬
erstattung der unverbrauchten Prämien im Todesfälle.

Verlangen Sie unsere Drucksachen!
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Persicherung überall gesucht.)

Wiesbaden , im März 1918.

JKcefition der Nossanisdien£nndps6an̂.

Immobilien -Ferkauf.
Am Montag , den 25 . März l . Js .. vormittags 11 Uh
aus dem Rathause in Eibingen läßt Frau Bäckermeister Johann Heb «I
Wltwe daselbst ihre näherverzeichneten

KF " Immobilien "HW
durch den Unterzeichneten , welcher auch nähere Auskunft erteilt , unter den
lichen Bedingungen zum Verkaufe ausbieten:

1. 19 Ruten 20 Schuh Weinberg «Sandgrub " ,
2. 40 » 60 „ ff „Kirchenpfad " ,
3. 17 » 40 W ff „obere Lein " ,
4. 22 n 88 u ff „Rück " ,
5. 19 84 ff ft „Minkenberg " ,
6. 25 » 84 „ ft „Minkenberg " ,
7. >6 h 48 „ ff „Minkenberg " ,
8 . 83 „ SO „ ff „Schorchen " ,
9. 86 „ 16 - „ Mit „Ebentbal " ,

10. 49 „ 48 „ „Windeck '"
ll. 23 „ 76 tt ft „Dechanei " ,
12. 55 „ 96 ft „ „Leinen " ,
13. 7 40 »/ Wohnhaus mit Bäckei

t/i

Rüdesheim,  den 18 . März 1918.

J . Geiling 1, Prozeßagent.

Schirmherr : Seine Majestät der Deutsche Kaiser und König von Preußen.

Nationalstiftung (irauft
H-gner
ßie wcfür die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallen« m

- daßt

Aufruf!
Friede mit Rußland!

daß ur
Misch
©erben
forftert
jeeres
Srnn

von Frau Karopulos -Foelsch
über:

„Griechenland und sein tragisches Geschick"
Eintrittskarten: Nummerierter Platz 1 Mark, Nichtnummerierter

Platz 50 Pfg . zu haben bei A. Meier und Fischer & Metz.
Der Vorstand.

Zeichnungen ans die8.Kriegsanleihe

Freudigen Herzens ist diese Nachricht ausgenommen . Drum laßt uns
Dankbarkeit jener gedenken , die diesen Sieg mit ihrem Herzblut bezahlen muß,
und ihr Leben dem Vaterlande geopfert haben . Laßt uns olle einmütig für it
Hinterbliebenen eintreten . Helft ! sendet am Friedenstage eine Spende zur Lindem
der Not der Kriegsbinterbliebenen . Gaben nehmen entgegen die Landes - ir
Provinzial -Ausschüsse der Nationalstiftung , sowie die Geschäftsstelle derselh
Berlin KW . 40 , Alsenstr . ll . m

Für die bereits gespendeten Gaben wärmsten Dank!

Jeder gebe ! Selbst die kleinste Gabe ist willkommen!
Das Ehrenpräsidium:

Graf von Hertliug von Hindenbnrg
Reichskanzler . Generalfeldmarschall.

Das Präsidium:

Graf v . Lerchenfeld -Köfering von Loebell
Königl . Bayerischer Gesandter Staatsminister und

l . stellv . Vorsitzender . Oberpräsident '

Dc. Drews
Staatsminister und

Minister des Innern
Vorsitzender.

Selberg
Kommerzienrat

geschäftsf . Vizepräsident

Herrmann , Kommerzienrat
Direktor

der Deutschen Bank,
Schatzmeister.

Eich,
Kommerzienrat,

- - Generalvirektor der
im Ministerium des Innern . Mannesmannröhren -Werke

v . Nostitz -Drzewiecki Freiherr o. Spibemberg
Kgl . Sächsischer Gesandter König !. Kammerherr,

Kabinetsrat
Ihrer Majestät der Kaiserin.

sch wii
©iib ft
Aksa

Dil

tag, d
lhr in

pladet

Dr . Cuntz,
Regierungsrnt
Hilfsarbeiter

2 . stellv . Vorsitzende!
Dr . Caspar

Wirkl . Geh . Rat
Unterstaatssekretär

im Reichswirtschaftsamt

von Kessel
Generaloberst

Oberbefehlshaber
in den Marken.

Vielhaber
Mitglied des Direktorium
der Fried . Krupp A .-A

Un
jttiSa
1)18
»pbu
mihen
klopp,
silmtlic
15. M

empfiehlt
A . Meier

Imgks Zräuleiu
wird auf Büro gesucht.

Bedingung ; gute Handschrift , Gehalt
bis zu 100 Mark je nach Leistung und
freier Station . Persönliche Vorstellung
von 10 Uhr vormittags bis 4 Uhr nach¬
mittags bis Mittwoch,  den 20 . ds.
Mt ? . Hotel Ratskeller bei Herrn
Anastariaelis.

Kortens un8 Nuiiev8vo8vaviev
emMeßli

Wl. Weier , ßirGraßt. NüLeshrrm.

Ein braver

Junge
kann die Bau - und Möbelschreinerei
gründlich erlernen.

Gg . Schiebelhuth , Rüdesheim
Gcisenheimer -Landstr . 23.

Kleiner guterhaltener

Kl 'eiderschran
mit Wäschefach bevorzugt , zu kaufen k
sucht . Näheres in der Expedition fl
Blattes.

Kaffeeersatz
kartcnfrei empfiehlt

Rosa Clfen , Bingen
Hasengaffe 5.

Stempel , “S
Größe werden preiswert und
schnellstens geliefert von

21 Neier :: Rüdesheim.
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